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©Der 10 Senat des Bundessozielgerichte hat euf &
mündliche Verhandlung vom 260 September 1967 durch

Bundesrichter- Dr„ H a u g
— Vorsitzender —

Bundeerichter ‘ Dro S c h u b e r t und

Bundesrichter ‚ H e y e r
Bundessozialrichter L ä c r und

Bundessozialrichtez V i e h w e g e r

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts Niedersachsen

vom 8° Juli 1966 wird aufgehoben„

Die Berufung des Klägers gegen das Urteil des ■ow

zielgerichts Oldenburg vom 26„ Januar 1966 wird zu—
rückgewieseno

Kosten sind nicht zu erstatten„
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Der Kläger verlangte von der Beklagten die Feststellung‚

daß je 12 freiwillige Beitragsmarken der Beitragsklusse

A, die er für die Jahre 1960 und 1961 auf einem mit sei*

ner Versicherungskerte Nra 14 fest verbundenen privaten

Zettel geklebt hatte, ein gültiges Versicherungsveth-iltw

nis begründet haben (@ 145 Abso 3 des Angestelltenverm

sicherungsgesetzes —AVG—)o Die Beklagte bezeichnete die

Beiträge jedoch als unwirksam (Bescheid vom 150 Februar

1965)„ Den Widerspruch des Klägers wies sie zurück (Be—

scheid vom 9„ April 1965)° Das Sozialgericht (SG) Olden—

burg wies die Klage ah (Urteil vom 260 Januar 1966)0 Auf

die Berufung des Klägers gab das landessozialgericht (T5G)

Niedersachsen der Klage — unter Zulassung der Revision -
statt; es stellte fest9 die 24 Beiträge der Klasse A für

die Monate Januar 1960 bis Dezember l96l seien gültig„

Zwar sehe @ 131 Abs„ 1 Satz 1 AVG vor, daß die Entrich»

tung von Beiträgen öurch Verwendun5 von Beitragsmarken

mittels Einklebens der Beitregsmarken in die Versicherungs—

karte erfolge, auch habe schon das Reichsversicherungsemt

(BVA) des Aufkleben von Beitragsmarken „uf einem besonde—

ren Bogen — auch auf einem mit der Versicherungskarte

fest verbundenen Anhang — als rechtlich unwirksam engew

sehen° Während des zweiten Weltkrieges seien jedoch unter

dem ZWeng der Verhältnisse Bestimmungen ergangen, auf er■‚

derer die Bentenversicherungsträger zu den vorhandenen

Versicherungs— und Quittungskarten Einlegezettel ausgege—

ben hätten (AN 1944, 6)° Diese Maßnahmen seien rechtsgül—

tig gewesen und bisher formell nicht außer Kraft gesetzt

worden„ Die Versicherungs‘räger und ihre lberWschungshe—

amten duldeten auch heute noch nie Verwendung dieser alten

Einlagezettel für Entgelteintregungeno Es sei nicht ein—

zusehen, Warum nicht auch noch in den Jahren 1960 und l96l

Beitragsmarken durch Aufkleben auf einem mit der Versicheu

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


rungskarte fest verbundenen Anhang wirksam entrichtet

werden konnten (Urteil vom 80 Juli 1966)„

mit der Revision rugte die Beklagte die Verletzung der

55 1319 il?3 und 134 AVG„ die beantragte‚

unter hüfh@bü■ä des angefochtenen Urteils die

Berufung gegen dus Urteil des BG Oldenburg vom
26„ Januar 1966 als unbegründet zurückzuweisenü

Der Kläger wer im Revisionsverfahren nicht vertreten°

Die hevision der Beklagten ist zulässig und begründet„

Sie ist bei dem gegebenen Sachverhalt nicht nach @ 145

„bs„ ? AVG zu der Feststellung vereflichtet‚ daß die

24 vom Kläger für die Jahre 1960 und 1961 verwendeten

Beitragsmerken der Klasse A ein gültiges Versicherungs—

verhältnis begrünuet habenn Diese Beiträge sind vielmehr

unwirksamo

Nach 3 131 Abs„ 1 Satz 1 AVG erfolgt in der Rentenverw
sicherung der Angestellten nie Entrichtung von Beiträ—

gen durch Verwendung von Beitragsmarken in der Weise‚

deß die Beitru smerken in die Versicherungskerte des

Versicherten (@ 133 AVG) eingeklebt werden„ Dieser Vor“

schrift entsnricht @ 1409 Abs° 1 Satz 1 der Reichsver—

sicherungsordnung (EVO), der für die Rentenversicherung
der Arbeiter die gleiche Anordnung triffto „ie bereits

das EVA zu der inhaltlich gleichlautenden Vorschrift in
$ 1415 RVO eF entschieden hat, ist zur rechtswirksamen

Verwendung der Beitragsmarken des Einkleben in die (dem

malige) Quittungskarte selbst unerläßlioh, es genügt

nicht9 daß die Beitragsmarken auf ein besonderes Blett

Panier aufgeklebt werden, auch wenn dieses mit der

Quittungskarte fest verbunden ist (GE Nr„ 4480, AN 1932?
465)„ Für das BVA ergab sich die Richtigkeit dieser Auf—
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fassung schon aus dem eindeutigen Wortlaut des Gesetzes‚

hinzu kam die Erwägung, daß eine andere Verwendungsnrt

die rlendhabung der Karten erschweren und unlnuteren Maß—

nahmen durch Abtrennen der Blätter Vorschub leisten könn—

te° Zwar wird die Gültigkeit der Merkenverwenoung nicht

oedurch berührt, daß die Beitragsmerken nicht genau in

die auf der Karte vorgesehenen Markenfelder, sondern auf

"tellen außerhalb derselben, z„B„ auch auf die Rückseite

der Karte geklebt sind (GE Nr[) 4467, AN 1932, 441 unter

Berufung auf EuM 26, llO)o Jedoch erfüllt des hinkleben

auf ein mit der Kerte verbundenes Papier nicht die Voreuem

setzungen des Einklebens "in die Versichernngskarte” und
damit einer gültigen Markenverwendungo

Diese früheren Entscheidungen haben euch für des vom 10

Januar 1957 an geltende Recht ihre Bedeutung behalten„

Der Vorgang der Markenverwendung als solcher hat sich

nicht geänderto Wenn @ 131 Abso 1 Satz 1 AVG anordnet, daB
die Beitragemerken in die Versicherungekerte einzukleben

sind, so bedeutet dies schon nach dem Gesetzeswortleut

keine bloße Ordnungevorschrift‚ deren Mißaehtung die Gül—

tigkeit einer anderweitigen Markenverwendung — hier das

Aufkleben auf ein besonderes Blatt — nicht berühren kann„

Vielmehr bildet das Einkleben der Beitragsmerken in die\

Versieherungekarte eine unerläßliche Voreus*etzung für

die hirksemkeit der Beitragsentrichtung im Markenver—

fahreno Die Beachtung der Vorschrift ermöglicht nicht nur

eine zuverlässige Prüfung der Rechtzeitigkeit der Kerken—

verwendung, sie vermag auch Unregelmäßigkeiten auf dem Ge»

biet der Beitragsleistung durch Merkenverwendung vorzu4

beugen; @ 131 Abs" 1 Satz 1 AVG dient damit der Bechtsw

sicherheit. Deshalb bedeutet das Aufkleben auf einen mit

der Karte verbundenen Anhang keine Beitragsentrichtung

in der gesetzlich vorgeschriebenen Form„ Die von der Aus—
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gabestelle ausgestellte und ausgehändigte Versiche—

rungskurte (@ 133 Abs„ 2 AVG) ist eine inländische,
öffentliche, zum Beweis von & chtsverhältnissen be—

stimmte und erhebliche Urkunde im Sinne von $ 415
der Zivilprozeßordnung (2:0) und 5 348 des Strafge—

setzbuches (StGB) — Vglo EG in EuM 40, 58 —„ Sie kann

vom Versicherten nicht beliebig verändert und — hier

durch Annetten eines Zette s — mit der Wirkung erw

weitert werden, daß auch der engeheftete Zettel Teil

der öffentlichen Urkunde wird, Nach dem Gesetz ist

aber nur eine solche beitrngsentrichtung rechtswirk—

sam, die sich nus der Urkunde, d„h„ nus der Versiche—

run,skurte selbst ergibto Soweit @ 28 der Allgemeinen

Verweltungsvorsc*rift über Versicherungskerten und Au;—

rechnungsbescheinigungen in der Rentenversicherung der

Arbeiter und der Bentenversicherung der Angestellten

(VVA) vom 27, Mai 1964 (BAB1 1964, 395) neuerdings

die Verwendun, von Einlagezetteln gestattet, gilt

dies nur für einzelne bestimmte Vorgänge (Berichti—

gungen und ■nderungen von Eintragungen nach 5 27 so—

wie Aufnahme maschinell hergestellter Entgeltbesohei—

nigungen), nicht Jed0ch für die Beitragsentrichtung
durch Markenverwendung„ Von den hier bestimmten Vor—

gängen abgesehen ist es, wie $ ?8 VVA ausdrücklich

sagt, unzulässig, die Versicherungsknrte durch Ein—

lägezettel zu ergänzen„

Von dieser Auffnssung ist auch das LSG ausgegangen,

Es begründet seig3gegenteilige Entscheidung lediglich

mit der Erwägung, daß währenu des zweiten Weltkriegs

und in den ersten Jehren<ienech auf Grund Von Verwa1_

tungsanordnungen eine formlosere Handhabung bei der

Verwendung von ßeitrngsmarken bestanden habe, wonach

diese wirksem auch auf Einlagezettel geklebt werden
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durften„ Selbst wenn dies zuträfe — die vom LQG an—

geführte Bekanntmachung des EVA vom 500 November

1945 (AN 19449 6) spricht nur von Entgelteintragungen
auf Einlagezetteln, andererseits aber Verbandskommen»

tar Anm„ 3 zu © 1409 EVO—, so kann auf diese unter

den besonderen Verhältnissen der Kriegs— und Nach—

kriegszeit ergengenen Anordnungen jedenfalls in der

Zeit.nach der Neuregelung des Rechts der Rentenverm

sicherung durch die Gesetze vom 230 Februar 1957

nicht mehr abgestellt werden, selbst wenn die An—

ordnungen, wie des LSG meint, nicht besonders eufgehom

ben worden sein sollteno Im übrigen'sind durch Art„ 3

% 2 des Angestelltenversicherungs—Neuregelung gesetzes

(AnVNG) mit dem Ink‘afttreten dieses Gesetees alle

ihm entgegenstehenden oder gleichlautenden Vorschrifa

ten außer Kraft gesetzt werden; dazu sind auch frühew

re Vorschriften zu rechnen, die möglicherweise eine

den @@131, 133 und 134 AVG entgegenstehende Hund—

habung bei der Verwendung von Beitragsmerken zuge—
lassen haben° Danach stellt aber die Verwendung von

Beitragsmsrken für die Jahre 1960 und 1961 auf ‚einem
mit der Versicherungskarte verbundenen Blatt Papier

keine wirksame Entrichtung freiwilliger Beiträge

zur Angestelltenversicherung der„

Auf die Revision der Beklagten muß daher das Urteil

des LSG aufgehoben und die Berufung des Klägers ge—

gen des zutreffende Urteil des SG zurückgewiesen

werdeno
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Die Entsqheidung über die Kosten beruht auf 5 193

des Sozialgerichtsgesetzes «SGG—o
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